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37. JAHRGANG

OKTOBER

HEFT 10
ROTE REVUE

HANS NAGEL1

Ein spannungsvoller Parteikongreß

Die schweizerische Öffentlichkeit sah dem außerordentlichen
sozialdemokratischen Parteitag vom 4. und 5. Oktober 1958 mit betontem Interesse

entgegen. Seine Spannungsmomente traten sehr deutlich schon in den
unmittelbar vorausgegangenen zahlreichen Versammlungen der örtlichen und

regionalen Organisationen in Erscheinung. Die Rekordbeteiligung aus West
bis Ost und Nord bis Süd unseres Landes, auffallend zahlreiche Männer und
Frauen der jüngeren Generation, eine Atmosphäre aufgespeicherter und doch
eher verhaltener Erwartung gereichten den Teilnehmern bereits zum
eindrucksvollen Erlebnis. Verhandlungsverlauf und Beschlüsse sind aus der

Tagespresse bereits bekannt. Wir beschränken uns hier auf eine kurz
resümierende Besprechung.

Die kontradiktorische Stellungnahme zur Initiative des Landesrings für
die Einführung der 44-Stunden-Woche in den dem Fabrikgesetz unterstellten
Betrieben offenbarte bereits die überaus lebendige und gleichzeitig
verantwortungsbewußte Aufmerksamkeit des großen Auditoriums für die
gegensätzlichen Ausführungen der Nationalräte Hans Düby, Bern, und Otto Schütz,
Zürich, als Referenten. Die darauffolgende Diskussion ließ das Unbehagen
darüber, daß sich die Initianten einer ureigenen Forderung der ihnen nicht
unbedingt sympathischen Arbeiterbewegung bemächtigt, diese zudem in eine

kaum ernsthaft überdachte Form gekleidet und dieses Unterfangen eher darauf

angelegt hatten, einen trennenden Keil in die Arbeiterbewegung
hineinzutreiben, ohne weiteres leicht erkennen. Der Sinn des Abstimmungsentscheides

läßt sich denn auch unschwer dahin interpretieren: In der
Eventualabstimmung zwischen Ja und Nein manifestierte der Parteitag mit
einer Mehrheit von 71 Ja sein prinzipielles Festhalten an der an sich
berechtigten und begründeten Forderung, während er im definitiven Entscheid
bei 225 Ja und 441 Stimmen für Stimmfreigabe sein Mißtrauen gegenüber
der Urheberschaft und der eher saloppen Gestaltung des Initiativtextes zum
Ausdruck brachte. Damit überließ der Kongreß den einzelnen Kantonalparteien

die FesÜegung ihres Standpunktes.
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